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Nichts dagegen ...
Veränderungsenergie statt Blockadehaltung

Es gibt Tage, da ist es zum Verzweifeln: „Mann, das
nervt! Aber die Idioten raffen auch nicht, wann
Schluss ist. Da muss man einfach etwas tun und sie
aufhalten. Die müssen doch kapieren, dass sie im
Unrecht sind!“ So oder so ähnlich kocht es fast täg-
lich in uns allen hoch, angesichts der vielen „Reiz-
themen“ um uns herum. Auch mir geht es manch-
mal so. Ob Klima, Politik oder Gesellschaft -
bestimmte Themen haben das Potenzial, mich
binnen kürzester Zeit auf die Palme zu bringen.
Innerhalb von Sekunden entsteht der innere Drang,
den „Uneinsichtigen“ mal so richtig die Meinung zu
geigen. Und zwar auf der Stelle!

Inspirieren statt belehren

Ruhig bleiben! Nach zwei, drei tiefen Atemzügen ist
der erste Ärger etwas verflogen und ich kann mich
meist wieder selbst reflektieren. Dabei werde
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ich dann manchmal auch ein bisschen wütend auf
mich: Ständig hadere ich mit Dingen, die ich nicht
ändern kann oder erliege gar der Versuchung,
andere belehren zu wollen. Dabei will ich das
eigentlich gar nicht. Ich will nicht mit erhobenem
Zeigefinger dastehen. Ich will inspirieren, zum
Nachdenken anregen.

Ein altbekanntes Paradoxon

Schnell wird mir klar, dass es wieder auf das alte
Paradox hinausläuft: Du kannst nicht gegen etwas
sein, denn das, wogegen du dich wendest, bleibt
bestehen. Plötzlich erinnere ich mich wieder an die
Weisheit der indianischen und asiatischen Lehr-
meister, die nie müde wurden, darauf hinzuweisen,
dass es einen großen Unterschied macht, ob ich für
meine Werte und Ziele eintrete oder ob ich gegen
meine Feinde in den Krieg ziehe. Es mag sein, dass
oberflächlich betrachtet das Ereignis der Konfron-
tation ähnlich erscheint. Die Realität sieht jedoch
anders aus.

Wer sich gegen etwas oder jemanden positioniert,
fokussiert sich auf ein bestimmtes Feindbild, das es
unbedingt zu besiegen oder gar auszuschalten gilt.
Das ist kein konstruktives Ansinnen und es liegt
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auch nichts Kreatives in dieser Absicht. Ganz zu
schweigen davon, dass selbst unter dem Gesichts-
punkt des Energieerhaltungssatzes („fremde“) Ener-
gie nicht einfach vernichtet werden kann. Sie kann
bestenfalls transformiert, d.h., in einen anderen
Zustand überführt werden.

Der kleine, aber wichtige Unterschied

Wer sich für etwas einsetzt, hat dagegen eine klare
Ausrichtung auf sich und sein Ziel. Es ist ein
schöpferischer Akt, denn er will etwas schaffen und
nichts ab-schaffen. Die Verteidigung ist nicht auf ein
bestimmtes Feindbild ausgerichtet und die Verände-
rungsmöglichkeiten liegen im eigenen Einflussbe-
reich. Auch bei äußeren Bedrohungen kann immer
abgewogen werden, ob eine gewaltsame Auseinan-
dersetzung sinnvoll ist oder ob es nicht andere
Wege zu einer friedlichen Lösung gibt.

So subtil der Unterschied erscheinen mag, so
gewaltig sind seine Auswirkungen. Im „Dagegen-
sein“ setze ich Energie ein, um andere zu beeinflus-
sen, und spiele damit im Grunde über Bande. Nicht
ich muss mich ändern, sondern die Anderen! Dumm
nur, dass die meist genauso denken.
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Im „Dafürsein“ hingegen setze ich Energie ein, um
mich und meine Perspektiven zu verändern. Ich ver-
suche, die Dinge mit anderen Augen zu sehen,
neue weniger verhärtete Positionen einzunehmen,
von denen aus Veränderung tatsächlich möglich
erscheint. Genau dorthin fließt die Energie und kann
sich von dort aus neue Wege suchen. Ziele, die vor-
her noch unmöglich erschienen, werden auf diese
Weise erreichbar. Und wie das Lachen ist auch der
Veränderungsprozess vielleicht manchmal nicht
erwünscht, aber dennoch höchst ansteckend!
Getreu dem Motto: „Alle sagten: Das geht nicht!
Dann kam einer, der wusste es nicht und hat es ein-
fach gemacht“.

Warum die Natur kein „Dagegen-Konzept“ kennt

Es gibt sogar noch mehr handfeste Indizien dafür,
dass die Natur das „Gegen-etwas-sein“ schlichtweg
nicht vorgesehen hat. Mehr über die Hintergründe
dieses und anderer Natur- und Lernkonzepte gibts
in meinem Buch „Weisheit zwischen Wald und
Wiese“.

Viel Spaß beim Lesen.
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Über den Autor

Der gebürtige Coburger, Jahrgang 1972, lebt und
arbeitet als Natur-Coach, Autor und psychologi-
scher Berater in seiner Wahlheimat Norwegen.
Nach dem Studium der Wirtschaftsinformatik und
der langjährigen Tätigkeit als IT- und Internetfach-
mann begann er bereits vor knapp 20 Jahren sich
aufgrund eigener gesundheitlicher Probleme mit
alternativen Behandlungsmethoden für stress- und
angstbedingte Erkrankungen auseinanderzusetzen.
Zahlreiche Ausbildungen hierzu folgten.

Dirk Stegner bietet regelmäßig auch Vorträge,
Workshops und Seminare zu seinen Buchthemen
an. Weitere Informationen zu aktuellen Terminen
erhalten Sie hier: www.der-natur-coach.de

www.der-natur-coach.de
www.der-natur-coach.de
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Natur-Coaching

Eigene Wege aus Stress,
Angst und Burnout finden

Hardcover, Februar 2017

Printausgabe (ISBN 978-3-7431-8029-1)
E-Book (ISBN 978-3-7431-4779-9)
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Weisheit zwischen Wald und Wiese

Wie die Natur lernt und
was wir von ihr lernen können.

Hardcover, November 2018

Printausgabe (ISBN 978-3-7481-1142-9)
E-Book (ISBN 978-3-7481-6990-1)
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In Wahrheit ich

Wie die Sichtweisen anderer
mein Leben bestimm(t)en.

Taschenbuch, März 2018

Printausgabe (ISBN 978-3-7460-8948-7)
E-Book (ISBN 978-3-7528-8180-6)
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Trennungsgedanken

Über die Nebenwirkungen der
Digitalisierung einer analogen Welt.

Taschenbuch, März 2020

Printausgabe (ISBN 978-3-7528-9886-6)
E-Book (ISBN 978-3-7504-4911-8)

https://www.bod.de/buchshop/trennungsgedanken-dirk-stegner-9783752898866
https://www.bod.de/buchshop/trennungsgedanken-dirk-stegner-9783752898866
https://www.bod.de/buchshop/trennungsgedanken-dirk-stegner-9783750491168
https://www.bod.de/buchshop/trennungsgedanken-dirk-stegner-9783750491168

